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1 Frühere Attentate auf hochrangige Personen

Bis vor der Anfertigung der Facharbeit hatte ich Zweifel an der Schuldzuweisung Oswalds, für das Attentat auf Kennedy allein verantwortlich zu sein. Das diese Zweifel begründet sind und zusätzlich eine Vielzahl an neuen Beweisen existieren, möchte ich im folgenden versuchen einen kleinen Eindruck über das Geschehene zu vermitteln. Auf Grund der „unsauber“ geführten früheren Ermittlungen, hat man neue Beweise und Fakten, Bilder gefunden die zeigen wie der Präsident John Fitzgerald Kennedy wirklich gestorben ist. Ich will hier nicht sagen wer vielleicht wirklich hinter dem Mord von Kennedy steckt. Jeder soll sich mit dieser Facharbeit einen kleinen eigenen Eindruck verschaffen.

Denn schon seit Gedenken der Geschichte gab es Herrscher (Machthabende), die ermordet wurden, weil sie Macht und Einfluss besaßen. Wie z.B. Cäsar, der sich durch seinen Alleinherrschaftsanspruch  Feinde schaffte. Senatoren und  Tribune waren über seine persönlichen Rügen und seinen Änderungen der Römischen Verfassung sehr wütend. Daraufhin wurde Cäsar durch seine Senatoren in der Halle des Pompejus Theaters ermordet. Oder Abraham Lincoln, der in seiner Präsidentenlonge in Washington ermordet wurde. Fast ein Jahrhundert später haben Historiker Hypothesen aufgestellt, dass der Mörder Lincolns nur ein Strohmann für eine große politische Verschwörung war. Ähnliches begleitet uns bis heute. Wie bei John Fitzgerald Kennedy, der am 22. November 1963 in Dallas/Texas erschossen wurde.

2 Der Tag der Ermordung von John. F. Kennedy

John F. Kennedy [1], kommt während seiner Wahlkampftour am 22.November 1963 nach Dallas, Texas. Texas gilt wichtiger Staat, dessen Stimmen man gewinnen muss. Schon seit Bush und Al Gore weiß man wie wichtig der Staat Texas ist. Nach einem Termin am Morgen mit der texanischen Handelskammer in Fort Worth kommt der Präsident und seine Frau Jacqueline um 11:03 Uhr auf dem Flughafen in Dallas an. Die beiden steigen in eine offene Limousine, indem der texanische Gouverneur John Connally und dessen Frau Nellie sitzen. Unmittelbar hinter dem Fahrzeug folgt der Wagen des SS (Secret-Service) mit 10 Leibwächtern.
	
	Abb.1

Die Route der Wagenkolonne, an der berühmten Dealy Plaza. 


 Wiederrum dahinter fahren Vizepräsent Lyndon B. Johnson und  Senator Ralph Yarborough. Zirka 250000 Menschen warten voller Freude und Anspannung  in den Straßen von Dallas auf Präsident Kennedy. Wer nicht dort ist, hört die Reportage im Radio. Nachdem der Konvoi ein Gebäude an der Dealy Plaza passiert hat, in dem sich ein Buchlager der Schulverwaltung befindet, überschlägt sich plötzlich laut die Stimme des Radioreporters.

„Something is wrong! Something is terribly wrong!” (was soviel heißt: „ Irgendwas ist nicht in Ordnung! Irgendwas ist schrecklich schiefgegangen.“ ) Es wird auf den Präsidenten geschossen. Ein Sicherheitsbeamter des Secret Service klettert auf das Heck des Lincoln und zieht Mrs. Kennedy auf den Rücksitz hinunter und schirmt sie mit seinem Körper gegen weitere Kugeln ab. Die Limousine fährt plötzlich schnell davon und keiner weiß so richtig was geschehen ist. Unmittelbar nach den Schüssen um 12:30 Uhr herrscht  eine wilde Panik am Dealy Plaza. Viele der Polizisten rannten in Richtung des Schulbuchverlages, während andere in Richtung Grashügel rennen, wo einige Augenzeugen Schüsse gehört und eine Qualmwolke gesehen haben wollen. Um 12:38 Uhr erreicht die Präsidentenlimousine das Parkland Hospital in Dallas. Die Ärzte versuchen noch Kennedy wiederzubeleben, doch leider ohne Erfolg. Später um 13 Uhr teilt das Parkland-Hospital offiziell mit das John F. Kennedy tot ist. Fassungslosigkeit breitet sich im  ganzen Land aus. In Deutschland  zum Beispiel wird die Nachricht um 20:38 MEZ  verbreitet. Sofort unterbrechen Rundfunk und Fernsehen ihr  laufendes Programm.

Um 14:38 Uhr amerikanischer Zeit, wird Lyndon B. Johnson als 36. Präsident der USA an Bord der Air Force One vereidigt. Um die gleiche Zeit wird der mutmaßliche Attentäter Lee Harvey Oswald  

 in Dallas verhaftet. Offiziell wird erklärt, er habe von hinten aus dem 5. Stock des „Texas School Book Despository” (Schulbuchlager) Schüsse auf  Kennedy abgefeuert. Zudem wird ihm ein brutaler Mord an einem Polizisten, den er ca. 45 Min nach Kennedy erschossen haben soll, zur Last gelegt.

Die Zeitung „ The Dallas Time Herald“ [2] schrieb von in der Empfangshalle wo John F. .Kennedy erwartet wurde:(Originaltext: siehe Anlage 1 Übersetzt)
Keiner glaubte es

 Die Menge Wartete;

Es ist Geschossen worden!
 Wir saßen, aßen, warteten, das übliche Geplapper, darüber  ob die Steaks auch durchgebraten sind, als eine Frau zum Tisch hinter uns kam. " Es ist geschossen worden, " sagte sie " sie alle … " " wer? " Niemand verstand. " Sie alle President Kennedy ….Gouvernor  Connally … .. Lindon Johnson. Wenige Leute hörten auf zu essen, aber keiner konnte begreifen, was sie sagte. " Es ist geschossen worden“ sagte sie wieder, fast schluchzend. Das Murmeln erstreckte sich über  den Tisch, von unserem zum nächsten springend. Keiner glaubte es. Der bei mir sitzende Gast wandte sich mir zu, weil ich ein Zeitungsmann war. Einer der Männer nahm das Mikrophon und klärte seine Kehle, das riesengroße Geschäftsauktionsgebäude verstummte  als ob eine riesige Hand all unsere Münder geschlossen hätte. " Damen und Herren. " Der Sprecher begann. Jemand stellte die Wasserspringbrunnen ab, die im breiten Hofraum des Auktionsgebäudes spritzten. Das Schweigen verbreitete sich vollständig aus abgesehen vom Gezwitscher und Piepsen  eines Vogels, einer der Sittiche die frei in der Halle herumfliegen.

............Später dann..........

Es hat ein Unglück gegeben“ Der Mann am Microphon sagte.!Der Präsident ist.....angeschossen worden,sein Zustand......ist kritisch, aber er ist nicht .....“

......Später erreichten wir das Zeitungsgebäude, der Präsident war tot.

Man kann also sehen das überall Verwirrung sich breit machte als sie das Tragische hörten

3 Der angebliche Mörder “Lee Harvey Oswald?

	[image: image1.jpg]


 Abb.2: Lee Harvey Oswald  
	„Er soll der mutmaßliche Mörder des Präsidenten JFK sein und wurde zwei Tage nach seiner Verhaftung von Jack Ruby einem Nachtclubbesitzer ermordet. Bei Oswalds Festnahme soll er noch geschrieen haben : „ Jetzt ist alles vorbei " und " Ich bin doch nur der Sündenbock!". 
Aber wer war er? „Oswald wurde 1939 in New Orleans geboren, hatte eine                        schwierige Kindheit und war einem Psychiater zufolge emotional gestört.


Aber wer war er? Oswald wurde 1939 in New Orleans geboren, hatte eine                                                                                                                    

schwierige Kindheit und war einem Psychiater zufolge emotionalgestört. Mit 17 verließ er die Schule, trat in die US-Marine ein und wurde 1959 auf eigenen Wunsch wieder entlassen. Anschließend ging er in die Sowjetunion, wo ihm allerdings die Einbürgerung verweigert wurde. 1962 kehrte Oswald in die USA zurück und nahm eine Arbeit im Texas School Book Depository in Dallas an. Am 22. November 1963 eröffnete ein Schütze vom 5.Stock des Gebäudes des Texas School Book Despository aus das Feuer auf JFK und tötete ihn damit. Laut offiziellen Angaben verletzte er dabei noch den Gouverneur John B. Connally. Oswald wurde eine Stunde nach dem Anschlag in einem Kino verhaftet. Am 24 November verlegte man Oswald aus dem Stadt- in das Bundesgefängnis. Als er vor laufenden Kameras von Jack Ruby ermordet wurde.“ (Quelle 1)
4 Der Sonderausschuss der den Mord an John F. Kennedy untersuchte 
Unter der Leitung des Vorsitzenden des Obersten Gerichtshofes, Earl Warren, wurde ein Ausschuss zur Untersuchung des Attentats auf JFK eingesetzt. (die Warren Kommission) Ungeachtet zahlreicher Theorien und Ungereimtheiten kam die Kommission nach ihren 10-monatigen Untersuchungen zu dem Schluß dass Lee Harvey Oswald der alleinige Mörder des Präsidenten war. Weiter meinte die Kommission, dass Oswald vom Tatort flüchtete und dabei den Polizeibeamten J.D.Tippit erschoß, der ihn zufällig kontrollieren wollte.

5 Jim Garrison der, der Warren Kommission wiedersprach 

1967 sorgt der Bezirksstaatsanwalt Jim Garrison aus New Orleans für Schlagzeilen.

Er teilte der Presse mit, dass er neue Beweise hätte und, dass Oswald nicht der Alleintäter war.

Dann 1969 kam es zum Prozess wo Jim Garrison Anklage im Mordfall von John F. Kennedy erhob. Er zeigte dabei in einem neuen Amateurfilm wie John F. Kennedy ermordet wurde und stritt das Ergebnis der Warren Kommission an. Er fand viele Ungereimtheiten und Zeugen, die alle etwas anderes gesehen bzw. gehört hätten.

6 Neue Fakten, Spekulation, neue Beweise.

6.1 Vertuschte Fakten über Lee Harvey Oswald
Bei den Verhören von Oswald wurden fatale Fehler gemacht. Als er in das Polizeirevier gebracht wurde, ist er 2 Tage lang verhört worden. In dieser Zeit der 12 stündigen Befragungen stritt Oswald jegliche Beteiligung an den beiden Morden ab. Aber niemand hat angeblich ein genaues Protokoll über die doch recht wichtigen Aussagen gemacht, über die Worte des Mannes der beschuldigt wurde den Präsidenten erschossen zu haben. Des weiteren betrachtet man das Gewehr mit dem  Lee Harvey Oswald angeblich in 6 bis 8 Sekunden 3 Schüsse so genau abgefeuert hat, wenn doch das Visier verstellt war. Laut früherer Militärkameraden soll Oswald ein nur mittelmäßiger Schütze gewesen  sein. Die ermittelte Zeit für die Schüsse liegt zwischen 6-8 Sekunden. Die Warren Kommission engagierte Scharfschützen des Militärs um die Tat zu rekonstruieren. Nicht einer hatte im geringsten die gleichen Ergebnisse wie Oswald. Diese schafften zwar nach einiger Übung drei Schüsse in der "Oswald Zeit" abzugeben, doch nur ohne dabei zu zielen. Außerdem stellte man bei dem Gewehr (Männliche Carcano) fest, das etwas nicht stimmte. Die Schüsse gingen nicht gerade ins Ziel, sondern waren immer zu hoch und etwas rechts von der Mitte, d.h. die Waffe war in einem wirklich schlechten Zustand. Aber auch die Fingerabdrücke von Oswald gaben zu denken. Nachdem man das Gewehr gefunden hatte, hatte das FBI in Washington nach Fingerabdrücke gesucht, ohne Erfolg. Erst als das Gewehr wieder in Dallas war, konnten ganz plötzlich Oswalds Fingerabdrücke darauf gefunden werden. Weiterhin machten Kriminalbeamte mit Oswald Parafinabdrücken um Schmauchspuren nachzuweisen die bei jedem Schuss aus einer Waffe entstehen. Dabei konnte man feststellen, ob jemand geschossen hat. In Oswalds Fall hat man auf seiner Hand Spuren gefunden, aber nicht an seiner Wange, wo auch welche hätten sein müssen.

6.2 Der Zapruder Film der am Tatort gedreht wurde

Die amerikanische Öffentlichkeit hat diesen Film bis 1967 nie gesehen. Er wurde im Time Live Gebäude in New York City aufbewahrt. Dafür gibt es einen Grund. Abraham Zapruder, ein Amateurfilmer der mit seiner 8-mm Kamera das Attentat auf JFK filmte. Man sieht in Frame 313 (vgl.Abb.3.7)  wie Kennedys Kopf nach einem Schuss nach hinten fällt. Dies deutet auf einen Schuss von vorne hin. Also nicht von der Richtung, von der Oswald geschossen haben soll, sondern vom Zaun am Grashügel. Man ließ sogar Tondokumente des Attentats von Akustikexperten untersuchen. Ihr Ergebnis: Es handelte sich mit großer Wahrscheinlichkeit um insgesamt 4 Schüsse.

ABRAHAM ZAPRUDER:
      

	


    
                                            Abb.3.1
	Die Limousine ist gerade in die Elm Street eingebogen. Links und rechts Polizeimotorräder, Kennedy winkt noch.



	


 
                                            Abb.3.2

	Hier kann man auch noch sehr deutlich erkennen, wie Kennedy  winkt. Noch kein Anzeichen einer Bedrohung.

Danach verschwindet er im Zapruder Film hinter dem Schild.



	



                                            Abb.3.4
	Nur eine Viertelsekunde später wird er in den Rücken getroffen und dadurch nach vorne gerissen. Man sieht nun, dass er seine Hände bereits am Hals hat. Connally wurde immer noch nicht getroffen, da er immer noch seinen Hut in der Hand hält, welche, laut Krankenhausbericht, durchschossen wurde.



	



                                            Abb.3.5
	Diesmal sieht man es ganz deutlich, Kennedy hält sich immer noch den Hals. Jetzt wird auch Connally getroffen. Er hat seinen Hut fallen gelassen und hält sich die durchlöcherte, rechte Hand.



	



                                            Abb.3.6
	Jetzt dreht sich auch Connally um, um zu sehen was mit Kennedy ist. Der Wagen wird langsamer. Keiner weiß so recht was geschehen ist. Und dann...



	



                                            Abb.3.7
	Der fatale Kopfschuss direkt vor Zapruder. Das Blut spritzt aus seinem Kopf. Und Gehirnmasse tritt aus dem Kopf aus.



	



                                            Abb.3.8
	Deutlich zu sehen: Kennedys Kopf wird nach hinten gerissen, die Wunde deutlich zu sehen. (Das beweist, dass der Schuss von vorne kommt, also nicht von dem Standpunkt Oswalds Jacky total entsetzt, versucht danach über das Heck der Limousine zu flüchten, wo sie dann der Mann vom Secret-Service auf den Rücksitz hinunterzieht.


6.3 Die sogenannte Magische Kugel, die sieben Verletzungen verursachte

Wie auf dem Zapruder Film zu sehen ist trifft der letzte der vier Schüsse Kennedy von vorn rechts. Aber laut der Warren Kommission waren es nur drei Schüsse. Der erste Schuss zur Sekunde 0 dann nach 1,66 Sekunden der Zweite und nach 7,49 Sekunden der Dritte und tödliche. (Und laut der heutigen Beweise der vierte nach 7.91sekunden.) Der erste Schuss verfehlt Kennedy und schlägt im Bordstein ein. Ein Splitter davon streift den Zuschauer James Tague an der Wange. Der zweite Schuss hätte dann der sogenannte „Magische Schuss“ sein müssen, da der dritte Kennedy tödlich am Kopf traf. Wenn man überlegt dass doch eigentlich beim ersten Schuss die Trefferquote am höchsten hätte sein müssen, da der Schütze vorher in aller Ruhe hätte zielen können. Schuss zwei und drei jedoch sind in viel größerer hektig des Nachladens und neu anlegen, zielen und Feuerns getätigt worden. Vor allem wenn man bedenkt, dass bei der Tatwaffe keine Ladestreifen gefunden worden waren. Ohne einen solchen Ladestreifen hätte Oswald die Patronen mit der Hand nachladen müssen. Somit wären die Schüsse in so kurzer Zeit unmöglich gewesen. Und wie schon erwähnt wurde war das Visier des Gewehres total verstellt. Aber kommen wir nun zur „Magischen Kugel“

	Die Warren Kommission erklärte die drei Schüssse so (siehe Darstellung unten). Die „Magische Kugel“ traf Kennedy in einem Winkel von 17 Grad nach unten, den Rücken oder Nacken(Verletzung Nr.1).Von dort aus soll sie im Körper nach oben und dann aus dem Hals (Kehle) getreten sein. (Verletzung Nr.2). Danach flog sie nach rechts, dann nach links und drang schließlich  bei Connally unterhalb des rechten Schulterblattes, nahe der Achselhöhle ein. (Verletzung Nr.3).
	



Nun ändert die Kugel ihre Richtung um ca. 27 Grad und zertrümmerte Connallys 5. Rippe verließ seinen Körper genau unter seiner rechten Brustwarze (Verletzung Nr.4). Danach senkte sich die Kugel und schlug in Connallys linkes Handgelenk ein (Verletzung Nr.5). Nun tritt sie wieder aus (Verletzung Nr.6) und schlug dann in seinem rechten Oberschenkel ein (Verletzung Nr.7), wo sie dann auch stecken blieb. Von dort aus verließ sie wie durch ein Wunder den Körper Connallys und wurde ohne Spuren von Blut oder Gewebe in fast fabrikneuem Zustand auf der Krankentrage gefunden. In der Theorie erklärte man abenteuerlich dass es möglich wäre. Jim Garrison gab bei dem Prozess und zur Magischen Kugel folgenden Vergleich :“In der Theorie ist es auch möglich, dass ein Elefant eine Klippe herunter hängt, und sich dabei mit seinem Schwanz an einem Gänseblümchen festhält“ (Quelle 2). Wie man aber nach der oben betrachten Schussbahn schlussfolgern kann, ist es nicht möglich, solche Verletzungen mit einer einzigen Kugel zu verursachen und dann in fast fabrikneuem Zustand auf der Krankentrage Connallys zu finden. Wenn man dementsprechend schlussfolgert, dass die „Magische Kugel“ nicht sieben Wunden verursacht hat, muss man auch logischerweise von einem vierten Schuss und einem zweiten Schützen ausgehen. Und dann ist ebenfalls logisch das mehrere Personen am Attentat beteiligt waren. 

6.4 Der Grashügel von dem aus auch geschossen wurde

51 Zeugen hätten damals ausgesagt, sie hätten Schüsse gehört, die von dem besagten Grashügel kamen. Charles Brandon, ein Kriegsveteran, Jean Hill, Marie Mooremann, S.M. Holland, James,  J. C. Price, Wiliam & Gayle Newman und Abraham Zapruder waren Zeugen des Anschlags. Keiner dieser Zeugen hat nur im geringsten Zweifel daran, dass einer oder mehrere Schüsse aus dieser Richtung kam. Der Officer Joe Smith sah Rauch hinter dem Grashügel aufsteigen und roch Schießpulver. Er rannte gleich in Richtung Grashügel und sah einen Deputy Sheriff auf sich zukommen. Er erzählte ihm das er einen verdächtigen Mann kontrolliert hatte. Da er aber einen FBI-Ausweis gezeigt hatte, lies er ihn laufen. Später, laut Aussagen des FBI und der Polizei, waren keine Agenten am Grashügel stationiert. Also wer war dann der angebliche Agent? Auch der Sheriff, der ihn kontrollierte sagte, er sah nicht gerade wie ein Agent aus, sondern eher wie ein Kfz-Mechaniker ( er hatte dreckige Fingernägel).     

7 Zeugen, und Aussagen der Tat

7.1 Zeugen der Tat

	Lee Bowers, (s. Abb.4) ein Bahnbeamter der am Gleisstellturm hinter dem Hügel Dienst hatte, sah zwei Männer am Zaun. Genau nach den Schüssen verfolgte er wie diese schnell verschwanden. Vorher beobachtete er noch einen Wagen der am Rangierbahnhof herumfuhr und wie jemand in ein Mirofon zu sprechen schien.

	

Abb.4

	J.C. Price, ein Dachdecker aus Dallas, sah wie ein Mann Richtung Rangierbahnhof lief, wo ein Personenwagen stand, in der Hand hielt er wahrscheinlich ein Kopfhörer.

	

Abb.5


S.M. Holland der Stellwerkleiter, hörte die Schüsse, sah instinktiv zum Grashügel und sah ebenfalls eine ca. zwei Meter hohe Rauchwolke aufsteigen.

Abraham Zapruder, der filmte, meinte später, dass die Polizisten nach den Schüssen in Richtung Grashügel rannten. Und auch er war der Meinung, dass die Schüsse von Richtung des Grashügels kamen.

7.2 Das Schulbuchlagerhaus (Texas School Book Despository)

Einige Zeugen sagten, dass auch Schüsse aus dem Schulbuchlagerhaus kamen.

Und so trafen 90 Sekunden nach den Schüssen auf JFK der Hausmeister Roy Truly und der Polizist M.L. Baker im Texas School Book Despository ein. Sie trafen in der Kantine im 2.Stock einen ruhigen Lee Harvey Oswald, der gerade eine Cola trank. Der Warren Report schrieb es so, dass Oswald Kennedy aus dem  5. Stock umgebracht haben soll, danach sein Gewehr angeblich auf der anderen Seite des Stocks versteckt haben soll. Jetzt vier Stockwerke  runtergerannt sei und sich danach entspannt und nicht außer Atem (so laut Baker) eine Cola gezogen hat.

Klar ist auch, dass andere Personen im 5. Stock das Schulbuchlagers waren und auch mit hoher Wahrscheinlichkeit geschossen haben. Aber ob es auch Oswald war bleibt zu bezweifeln.

Denn im gegenüberliegendem Gefängnis (Dallas Country Jail) sah John Powell mehrere (drei) Personen im 5.Stock des Schulbuchlagers. Er und seine Zellengenossen hatten einen so guten Blick, dass sie sogar sahen wie der eine an der Sicherung des Gewehres rumspielte. Er und      Mrs. Handerson sowie Arnold Rowland sagten aus, dass eine der Personen eine dunklere Hautfarbe hatte. Also waren im Schulbuchlagerhaus schon allein drei Beteiligte. Darunter vielleicht auch Oswald.

8 Einschätzung der Vorgänge

Über Spekulation, dass die Regierung oder die Mafia, FBI, CIA daran beteiligt waren, will ich mich hier nicht äußern. Klar ist nur, das es eine Reihe von vielen Ungereimtheiten gibt, die Aufschluss darüber geben, dass Oswald es wenn, dann nicht allein gewesen war.

Eine Kongressuntersuchung 1976-79 ergab ein mutmaßliches Komplott beim Mord an Kennedy.

Man untersuchte noch einmal alle Beweise. Unter den bereits bekannten Gegenständen fand sich eine Tonbandaufzeichnung, die bislang übersehen worden war. Auf dem Band war eine zehn Sekunden lange Sequenz von Schüssen zu hören. Die Schüsse vom 22. November 1963. Zwei anerkannte Akustikexperten, Dr. James Barger und Professor Mark Weiss, untersuchten das Band. Am 29. Dezember 1978 erklärten sie in einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses, sie könnten “mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% und mehr“ sagen, dass ein vierter Schuss am Attentatstag von der oben besagten Grasböschung, rechts der Elm Street, aus abgefeuert worden war. Ihren akustischen Berechnungen zu Folge habe sich der Schütze dabei hinter dem Lattenzaun auf dem Hügel befunden.

Damit hatte Jim Garrison recht, der schon 1967 als einziger bis heute Anklage im Mordfall Kennedy erhob, dass noch mehr verwickelt waren als nur Oswald. Aber die ganze Wahrheit wird wohl erst im Jahre 2028 veröffentlich, denn da müssen die Akten zum Fall Kennedy freigegeben werden. Aber selbst dann glaube ich nicht, dass die ganze Wahrheit heraus kommt, viele Akten wurden gefälscht oder sind vernichtet worden. Es werden zwar neue Erkenntnisse zum Mord Kennedys herauskommen aber keine neuen Täter. 

------------------------------Die Zeit spielt gegen uns.----------------------    
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Das Buch Katastrophen und Krisen

Neuer Kaiser Verlag

Jim Garrison - Wer erschoß John F. Kennedy?
Gustav Lübbe Verlag

Film:

JFK - Tatort Dallas
Der Film von Oliver Stone über den Prozess von Jim Garrison. Mit Kevin Costner, Joe Pesci

Sowie diverse Kennedy Fans, die mir Infos und Fragen zu John F.Kennedy beantworten konnten.

Viele der neuen Beweise und Indizien hätte ich nicht ohne die Unterstützung einiger Leute erhalten. Deshalb danke ich Valentin Allessi, der mir die Originalzeitung vom Mord an Kennedy geschickt hat, sowie weiteres Material von Zeitschriften zu dieser Zeit über Kennedy. Des weiteren gilt mein Dank Sandra Hage, die mir Bilder und anderes Wissenswertes überlassen hat. Aber auch allen anderen die mir mit Rat und Tat zur Seite standen, sei es bei wichtigen Fragen oder Formulierungen.(Christian Hefter, Martin Schneider.... ).

Anlagen

Anlagenverzeichnis

[1]Anlage 1 – Biografie über John F. Kennedy

[2]Anlage 2 – Kopie der Zeitung “ The Dallas Times Herald“ vom 22. November 1963 

[1] Anlage 1 Biografie Über John F. Kennedy

	29.05.1917
	-
	Geburt von John Fitzgerald Kennedy 

	1926
	-
	Umzug der Familie nach New York

	1930
	-
	Besuch des katholischen Internats Canterbury/Connecticut

	1931
	-
	Eintritt in das protestantische Internat Chaote/Connecticut

	1936-1940
	-
	Studium der Politischen Wissenschaften an der Universität in Harvard
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1941 - 1945
	-
	Militärdienst

	05.11.1946
	-
	In Boston Wahl ins Repräsentantenhaus für die Demokratische Partei

	04.11.1952
	-
	Wahl in den Senat

	12.09.1953
	-
	Kennedy heiratet Jaqueline Bouvier

	02.01.1960
	-
	John F. Kennedy gibt lautstark Kandidatur für das Amt des Präsidenten bekannt

	08.11.1960
	-
	Wahl zum Präsidenten der Vereinigten Staaten

	1961
	-
	John F.Kennedy kündigt das bislang umfangreichste Rüstungsprogramm in der Geschichte der Vereinigten Staaten an. Kennedy unterzeichnet das Gesetz zur Anhebung des Mindestlohns in den USA um 25 Prozent. Kennedy setzt dem US-Raumfahrtprogramm das Ziel, innerhalb eines Jahrzehnts mindestens einen Menschen auf den Mond zu bringen. 

	1963
	-
	Handelsembargo gegen Kuba

	22.11.1963
	-
	John F. Kennedy wird in Dallas/Texas während der Fahrt durch die Stadt erschossen
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